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(54) Fahrtreppe oder Fahrsteig mit Antrieb

(57) Bei dieser Fahrtreppe bzw. bei diesem Fahr-
steig ist der Antrieb (2) im Umlenkbereich (1) angeordnet.
Der Antrieb (2) treibt Stufenband bzw. Palettenband be-
wegende Kettenräder (5, 5.1) an und besteht im wesent-
lichen aus einem Motor (6), einem Axialgetriebe (7) und
einer ersten Hohlwelle (8) und einer zweiten Hohlwelle
(14). Der Motor (6) treibt mittels erstem Pulley (9) einen
Riemen (10) an, der wiederum ein an einer Getriebeein-
gangswelle (11) angeordnetes zweites Pulley (12) an-
treibt. Am einen Ende der schnell drehenden Getriebe-
eingangswelle (11) ist eine Betriebsbremse (13) ange-
ordnet, das andere Ende der Getriebeeingangswelle (11)
steht in Verbindung mit dem Axialgetriebe (7). Die Ge-
triebeeingangswelle (11) verläuft koaxial zu der ersten
Hohlwelle (8). Ein erster Flansch (15) lagert das erste
Kettenrad (5) am Fachwerk. Am einen Ende der zweiten
Hohlwelle (14) ist das zweite Kettenrad (5.1) angeordnet.
Das andere Ende der zweiten Hohlwelle (14) steht in
Verbindung mit dem Gehäuse (7.1) des Axialgetriebes
(7). Ein mit dem Seitenschild (4) bzw. Tragschild (34)
verbundener zweiter Flansch (16) dient als Drehmo-
mentstütze für das Axialgetriebe (7).
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Fahrtreppe oder ei-
nen Fahrsteig mit Antrieb im Umlenkbereich zwischen
zulaufendem und ablaufendem Stufenband bzw. Palet-
tenband, wobei über eine mittels des Antriebs antreib-
bare Welle verbundene Antriebsräder das Stufenband
bzw. das Palettenband antreiben gemäss der Definition
des unabhängigen Patentanspruchs.
[0002] Aus der Patentschrift DE 101 36 031 B4 ist ein
Antrieb für eine Personentransportanlage bekannt ge-
worden, der im Umlenkbereich des Stufenbandes bzw.
Palettenbandes angeordnet ist und das Stufenband bzw.
das Palettenband antreibt. Die Kettenräder bewegen
Ketten formschlüssig, an denen Stufen bzw. Paletten für
den Personentransport und Leichtwarentransport ange-
ordnet sind. Die je Seite des Stufenbandes bzw. Palet-
tenbandes ist ein Kettenrad vorgesehen, wobei die Ket-
tenräder mittels einer Hohlwelle verbunden sind. In der
Hohlwelle ist ein Getriebe angeordnet, wobei der Getrie-
betopf als Teil der Hohlwelle ausgeführt ist. Ein koaxial
zur Hohlwelle angeordneter Motor treibt die Eingangs-
welle des Getriebes an.
[0003] Hier will die Erfindung Abhilfe schaffen. Die Er-
findung, wie sie in Anspruch 1 gekennzeichnet ist, löst
die Aufgabe, eine Einrichtung zu schaffen, die einen
kompaktbauenden Umlenkbereich einer Fahrtreppe
bzw. eines Fahrsteiges ermöglicht.
[0004] Vorteilhafte Weiterbildungen der Erfindung
sind in den abhängigen Patentansprüchen angegeben.
[0005] Die durch die Erfindung erreichten Vorteile sind
im wesentlichen darin zu sehen, dass der durch zulau-
fendes und ablaufendes Stufenband bzw. Palettenband
und Seitenschilder gebildete Raum für den Antrieb ge-
nutzt werden kann. Bei dieser Bauweise kann ein han-
delsüblicher und kostengünstiger Motor verwendet wer-
den. Die Betriebsbremse wirkt direkt auf die Getriebe-
eingangswelle und kann daher klein bzw. kleiner dimen-
sioniert werden. Motor und Bremse sind für Unterhalt und
Wartung gut zugänglich. Der Motor treibt mittels Riemen,
Kette, Band oder Seil die schnelldrehende Getriebeein-
gangswelle eines Axialgetriebes an. Das Gehäuse des
Getriebes dreht sich und ist einenends mit der Hohlwelle
verbunden, wobei am einen Ende der Hohlwelle ein Ket-
tenrad angeordnet ist. Die Abtriebswelle des Axialgetrie-
bes ist mittels einer Drehmomentstütze mit dem Seiten-
schild und/oder Fachwerk des Umlenkbereiches der
Fahrtreppe bzw. des Fahrsteiges verbunden. Das Axial-
getriebe und die Hohlwelle können leicht bzw. einfach
vormontiert werden sowie einfach am Fachwerk montiert
und gelagert werden. Am Fachwerk bzw. am Schienen-
block selbst ist nur noch auf der Antriebsseite eine La-
gerung notwendig. Des weiteren sind die konstruktiven
Voraussetzungen des erfindungsgemässen Antriebs für
eine Ausführung mit zwei Motoren und zwei Axialgetrie-
ben bei gleichen Raumverhältnissen gegeben.
[0006] Bei der erfindungsgemässen Fahrtreppe oder
dem erfindungsgemässen Fahrsteig wird der Antrieb im

Umlenkbereich zwischen zulaufendem und ablaufen-
dem Stufenband bzw. Palettenband angeordnet, wobei
über eine mittels des Antriebs antreibbare Welle verbun-
dene Antriebsräder bzw. Kettenräder das Stufenband
bzw. das Palettenband antreiben, und wobei mindestens
ein Antrieb im durch Seitenschilder des Umlenkberei-
ches und zulaufendem und ablaufendem Stufenband
bzw. Palettenband gebildeten Raum angeordnet ist.
[0007] Anhand der beiliegenden Figuren wird die vor-
liegende Erfindung näher erläutert.
[0008] Es zeigen:

Fig. 1
einen Umlenkbereich mit dem erfindungsgemässen
Antrieb einer Fahrtreppe bzw. eines Fahrsteiges,

Fig. 2
Einzelheiten des Antriebes,

Fig. 3
einen Schnitt entlang der Linie A-A der Fig. 2,

Fig. 4 einen Umlenkbereich einer Fahrtreppe bzw.
eines Fahrsteiges mit zwei identischen Antrieben,

Fig. 5
einen Schnitt entlang der Linie B-B der Fig. 4,

Fig. 6, 7 und 8
Ausführungsvarianten des Antriebes.

[0009] Fig. 1 zeigt einen Umlenkbereich 1 mit einem
erfindungsgemässen Antrieb 2 einer Fahrtreppe bzw. ei-
nes Fahrsteiges. Nicht dargestellt sind das Stufenband
bzw. das Palettenband, dessen Stufenkettenrollen bzw.
[0010] Palettenkettenrollen und Stufenlaufrollen bzw.
Palettenlaufrollen mittels Führungsschienen 3 geführt
werden. Die Führungsschienen 3 werden getragen vom
Fachwerk bzw. von Seitenschildern 4. Ebenfalls nicht
dargestellt ist der Balustradensockel, die Balustrade und
der Handlauf der Fahrtreppe bzw. des Fahrsteiges. Je
Seite gelangt die Kette des Stufenbandes bzw. des Pa-
lettenbandes in einen formschlüssigen Eingriff mit einem
ersten bzw. linken und zweiten bzw. rechten Kettenrad
5, 5.1, wobei das Stufenband bzw. das Palettenband mit-
tels der beiden Kettenräder 5, 5.1 bewegt bzw. befördert
wird.
[0011] Angetrieben werden die Kettenräder 5, 5.1 mit-
tels des Antriebes 2. Der Antrieb 2 besteht im wesentli-
chen aus einem Motor 6, einem ersten Axialgetriebe 7
und einer ersten Hohlwelle 8 und einer zweiten Hohlwelle
14. Das Axialgetriebe kann beispielsweise ein Planeten-
getriebe, ein Cyclogetriebe, ein Ellipsoidgetriebe oder
ein Harmonic Drive Getriebe sein. Diese Getriebe zeich-
nen sich durch hohe Übersetzungen aus. Anstelle der
Stufen- oder Palettenketten und Kettenräder 5, 5.1 kön-
nen auch Riemen oder riemenartige Bänder und Rie-
menräder vorgesehen sein.
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[0012] Fig. 2 zeigt Einzelheiten des Antriebs 2. Der
Motor 6 treibt mittels erstem Pulley 9 bzw. Riemen-, Ril-
len-, Band- oder Seilscheibe einen als Treibmittel wir-
kender Riemen 10 (bzw. Keilrippenriemen, Band oder
Seil) an, der wiederum ein an einer Getriebeeingangs-
welle 11 angeordnetes zweites Pulley 12 antreibt. Am
einen Ende der schnell drehenden Getriebeeingangs-
welle 11 ist eine Betriebsbremse 13 angeordnet, das an-
dere Ende der Getriebeeingangswelle 11 steht in Ver-
bindung mit dem ersten Axialgetriebe 7. Die Getriebe-
eingangswelle 11 verläuft koaxial zu der ersten Hohlwelle
8. Ein erster Flansch 15 lagert das erste Kettenrad 5 am
Fachwerk oder Seitenschild 4. Am einen Ende der zwei-
ten Hohlwelle 14 ist das zweite Kettenrad 5.1 angeord-
net. Das andere Ende der zweiten Hohlwelle 14 steht in
Verbindung mit dem drehenden Gehäuse 7.1 des ersten
Axialgetriebes 7. Ein mit einem Tragschild 34 verbunde-
ner zweiter Flansch 16 dient als Drehmomentstütze für
das erste Axialgetriebe 7. An der Hohlwelle 8,14 kann
beispielsweise auch mindestens ein weiteres Antriebs-
rad, beispielsweise ein Kettenrad angeordnet sein, das
mittels eines Treibmittels, beispielsweise einer Kette den
Handlauf synchron zu den Kettenrädern 5,5.1 des Stu-
fenbandes bzw. des Palettenbandes antreibt.
[0013] Fig. 3 zeigt einen Schnitt entlang der Linie A-A
der Fig. 2. Bremse 13 und zweites Pulley 12 sind mit der
schnell drehenden Getriebeeingangswelle 11 verbun-
den. Nicht dargestellt ist die Drehmomentstütze der
Bremse 13. Zwischen dem ersten Flansch 15 und einer
ersten Büchse 17 ist ein erstes Lager 18 vorgesehen.
Erstes Kettenrad 5 und erste Hohlwelle 8 sind mit der
ersten Büchse 17 verbunden und somit drehbar gegen-
über dem ersten Flansch 15. Die erste Hohlwelle 8 ist
anderenends mit dem langsam drehenden Gehäuse 7.1
des ersten Axialgetriebes 7 verbunden. Zwischen der
Getriebeeingangswelle 11 und der ersten Büchse 17 ist
ein zweites Lager 19 vorgesehen. Die Getriebeeingangs-
welle 11 ist im Gehäuse 7.1 an einem dritten Lager 20
und an einem vierten Lager 21 gelagert, wobei das vierte
Lager 21 zwischen der schnell drehenden Getriebeein-
gangswelle 11 und einer Getriebeausgangswelle 22 an-
geordnet ist. Zwischen der zweiten Hohlwelle 14 und der
Getriebeausgangswelle 22 sind ein fünftes Lager 23 und
ein sechstes Lager 24 vorgesehen, wobei die zweite
Hohlwelle 14 gegenüber der Getriebeausgangswelle 22
drehbar ist und einenends mit dem langsam drehenden
Gehäuse 7.1 und anderenends mit dem zweiten Ketten-
rad 5.1 verbunden ist. Die Getriebeausgangswelle 22 ist
mittels, als Drehmomentstütze dienenden, zweiten Flan-
sches 16 fest mit dem Seitenschild 4 bzw. Fachwerk 4
verbunden.
[0014] Fig. 4 zeigt einen Umlenkbereich 1 einer Fahrt-
reppe bzw. eines Fahrsteiges mit zwei identischen, spie-
gelbildlichen Antrieben 2, 2.1. Zwei Antriebe 2, 2.1 wer-
den insbesondere bei grossen Hubhöhen verwendet. Je
Kettenrad 5, 5.1 ist ein Motor 6, 6.1, Treibmittel 10, 10.1,
ein Axialgetriebe 7, 25 und eine Bremse 13, 13.1 vorge-
sehen, wobei die Motoren 6, 6.1 mittels der Axialgetriebe

7, 25 mechanisch gekoppelt bzw. verbunden sind.
[0015] Fig. 5 zeigt einen Schnitt entlang der Linie B-B
der Fig. 4. Der Antrieb 2.1 ist spiegelbildlich zum Antrieb
2 angeordnet. Ausser der Drehmomentstütze für die fest-
stehenden Getriebeausgangswellen 22, 26 sind die An-
triebe 2, 2.1 vergleichbar zum Antrieb 2 der Einmotoren-
variante gemäss den Figuren 1 bis 3. Die Drehmoment-
stütze entfällt bei der Zweimotorenvariante. Die Getrie-
beausgangswellen 22,26 stützen sich gegeneinander ab
und sperren sich, wobei die Drehbewegung an das Ge-
häuse 7.1,25.1 des Axialgetriebes 7,25 weiter gegeben
wird. Mit der spiegelbildlichen Anordnung ist der Dreh-
sinn des einen Motors und Axialgetriebes gegenläufig
zum Drehsinn des anderen Motors und Axialgetriebes.
Ebenso gegenläufig sind die Drehmomente an den Ge-
triebeausgangswellen 22, 26. Wie in Fig. 5 gezeigt wer-
den die beiden Getriebeausgangswellen 22, 26 mecha-
nisch gekoppelt bzw. verbunden, dadurch entfallen die
Drehmomentstützen. Für den Antrieb 2.1 werden die wei-
teren Bezugszeichen eingeführt: erste Hohlwelle 8.1,
Getriebeeingangswelle 11.1, Gehäuse 25.1, erstes Pul-
ley 9.1, zweites Pulley 12.1 und zweite Bremse 13.1.
[0016] Fig. 6 zeigt einen Antrieb 2 ohne zweite Hohl-
welle 14. Das Gehäuse 7.1 übernimmt die Funktion der
Hohlwelle 14 und schließt direkt und formschlüssig an
das zweite Kettenrad 5.1 an. Dadurch kann ein zusätz-
licher Bauteil gespart werden. Diese Ausführungsvarian-
te ermöglicht eine Fixierung zur einen Seite und eine
variable Ausführung bzw. veränderliche Länge bzw.
Fahrtreppenbreite machbar mittels der ersten Hohlwelle
8 . Weiters ist das Axialgetriebe 7 somit ortsbestimmt
und kann ohne weiteres die Umdrehungen des Gehäu-
ses 7.1 an das zweite Kettenrad 5.1 weitergeben.
[0017] Fig. 7 zeigt eine Ausführungsvariante mit zwei
Antrieben 2, 2.1 ohne Hohlwellen 8, 8.1. Die Gehäuse
7.1 und 25.1 schliessen direkt an den Kettenrädern 5 und
5.1 an und sind formschlüssig mit den Kettenrädern 5
und 5.1 verbunden und übertragen die Drehbewegung.
Die Gehäuse 7.1, 25.1 übernehmen die Funktion der
Hohlwellen 8, 8.1. Die beiden Axialgetriebe 7 und 25 er-
geben die benötigte Fahrtreppenbreite und erleichtern
den Zusammenbau durch weniger Einzelteile und Ver-
bindungsteile. Das Axialgetriebe 7 stützt sich unmittelbar
auf das Axialgetriebe 25 ab. Die beiden Gehäuse 7.1 und
25.1 liegen aneinander und drehen im Gleichtakt. Die
mechanische Kopplung der beiden Getriebeausgangs-
wellen 22 und 26 ist weiterhin gegeben. Die Drehmo-
mentstützenfunktion ist weiterhin festgelegt, wobei die
beiden Getriebeausgangswellen 22 und 26 still stehen.
[0018] Fig. 8 zeigt einen Antrieb ohne Hohlwellen 8,
14. Das Gehäuse 7.1 übernimmt die Funktion der Hohl-
wellen 8, 14 und treibt beide Kettenräder 5 und 5.1 direkt
an, wobei Getriebe 7 und Gehäuse 7.1 die komplette
Breite einnimmt. Der somit entstandene Rohrabtrieb ist
kompakt, simpel zu montieren, leicht, mühelos zu mani-
pulieren, raumsparend sowie kostengünstig zu fertigen.
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Patentansprüche

1. Fahrtreppe oder Fahrsteig mit Antrieb (2) im Um-
lenkbereich (1) zwischen zulaufendem und ablau-
fendem Stufenband bzw. Palettenband, wobei über
eine mittels des Antriebs (2) antreibbare Welle (8,14)
verbundene Antriebsräder (5,5.1) das Stufenband
bzw. das Palettenband antreiben,
dadurch gekennzeichnet,
dass mindestens ein Antrieb (2,2.1) im durch Sei-
tenschilder (4,34) des Umlenkbereiches (1) und zu-
laufendem und ablaufendem Stufenband bzw. Pa-
lettenband gebildeten Raum angeordnet ist.

2. Fahrtreppe oder Fahrsteig nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Antrieb (2,2.1) ein an der Welle
(7.1,8,8.1,14,25.1) der Antriebsräder (5,5.1) ange-
ordnetes Axialgetriebe (7,25) und einen zur Welle
(7.1,8,8.1,14,25.1) der Antriebsräder (5,5.1) ach-
senparallel angeordneten Motor (6,6.1) aufweist.

3. Fahrtreppe oder Fahrsteig nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Motor (6,6.1) mittels Treibmittel (10,10.1)
eine schnelllaufende Getriebeeingangswelle
(11,11.1) des Axialgetriebes (7,25) antreibt und je-
des Antriebsrad (5,5.1) mittels langsamlaufender
Welle (7.1,8,8.1,14,25.1) antreibbar ist, wobei die
Welle (7.1,8,8.1,14,25.1) in Verbindung mit dem Ge-
häuse (7.1,25.1) des Axialgetriebes (7,25) steht.

4. Fahrtreppe oder Fahrsteig nach Anspruch 3,
dadurch gekennzeichnet,
dass die langsamlaufende Welle eine Hohlwelle
(8,8.1,14) ist.

5. Fahrtreppe oder Fahrsteig nach Anspruch 4,
dadurch gekennzeichnet,
dass an der Hohlwelle (8,8.1,14) mindestens ein
weiteres Antriebsrad angeordnet ist, das mittels ei-
nes Treibmittels einen Handlauf synchron zu den An-
triebsrädern (5,5.1) des Stufenbandes bzw. des Pa-
lettenbandes antreibt.

6. Fahrtreppe oder Fahrsteig nach Anspruch 3,
dadurch gekennzeichnet,
dass die langsamlaufende Welle ein Teil des Ge-
häuses (7.1,25.1) ist, wobei der Gehäuseteil die
Funktion der Hohlwelle (8,8.1,14) hat.

7. Fahrtreppe oder Fahrsteig nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Getriebeausgangswelle (22) des Axialge-
triebes (7) mittels Drehmomentstütze (16) fest mit
dem Seitenschild (4,34) verbunden ist.

8. Fahrtreppe oder Fahrsteig nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Getriebeausgangswelle (22) des einen Axi-
algetriebes (7) mit der Getriebeausgangswelle (26)
des anderen Axialgetriebes (25) verbunden ist und
dass das eine Gehäuse (7.1) des einen Axialgetrie-
bes (7) mit dem einen Gehäuse (25.1) des anderen
Axialgetriebes (25) verbunden ist.
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